
Für die zentrolofrikonische Reloisstotion Kigoli der Deutschen Welle,
Köln, lieferte Rohde & Schworz die ferngesleuerte Empfongsstelle, be-

stehend ous einem Anlennenverteiler, vier Einseitenbond-Empföngern
und einem Telegrofie-Empfdnger mit Anlennen'Diversily Ein Fernsteuer-

sotz ermöglicht die Bedienung und Uberwochung der Anloge Über eine
Entfernung von '15 km.

Eild I Funlb.üd. Köln.Kisoli und t.s€ dor R€loi$rofon i.
Zont..l.trito.

lm Herbst 1965, om dritten Johrestog seiner Unob-
höngigkeit, begonn der zentrolofrikonische Stoot
Rwondo die rundfunkfechnische Zusommenorbeit mil
der Bundesrepublik Deutschlond. Nohe Kigoli, der
1500m über dem Meeresspiegel gelegenen Houpt-
sfodt, nohm die Deulsche Welle eine Reloisstotion

in Betrieb, die die Sendungen ous Köln empföngt
und für die Lönder der südlichen Hemisphöre wieder
ousstrohlt (Bild 1).

Die Empfongsstelle dieser Reloisstotion wurde etwo
'It km - in der Luftlinie gemessen - von der Sende-

stelle und den Sludios entfernt errichtet. Die örtliche
Trennung der Empfongsonloge von den übrigen Ein-

richtungen ist notwendig, domit die sehr hohen

Sendeleistungen von rund 250 kW keine Uber-

steuerung der Trennversldrker und Empfönger ver-
ursochen.

Die gonze Empfongsstotion orbeitet unbemonnl und

wird in ollen ihren Funktionen über ein etwo '15 km

longes Kobel von den Studios ous ferngesleueri
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der Relqisstotion Kigoli in Zentrolofriko
Die ferngesteuerle Empfongsstelle

IBild 2). Durch die zentrole Bedienung ergibt sich

eine einfoche und übersichtliche Abwicklung des Be-

triebsobloufes. Bei den für europciische Verhdltnisse
koum vorstellbor schlechlen Wegeverhöltnissen
wöre es schwierig gewesen, vor ollem wöhrend der
dreimonotigen Regenzeil, die Empfongsstelle stön-
dig mit Bedienungspersonol zu besetzen.

Die Empfongs- und Fernsteuereinrichtungen wurden
im Loufe des Jqhres 1965 von Rohde&Schworz ge-

liefert und im Frühiohr 1966 in Betrieb genommen.

Umfong und Wirkungsweise
der Empfongsonloge

Die Empfongsonloge der Reloisstolion Kigoli umfoßt
vier Einseitenbond-Empfönger, einen Telegrofie-
Empfdnger und einen Anlennenverleiler. Mit den

vier Einseilenbond-Empfdngern werden die Rund-

funkprogromme ous Köln empfongen. Durch eine

Seitenbondwohl konn der Empfong gegenüber nor-
molem A3-Empfong noch verbessert werden; vor
ollem besteht dodurch die Möglichkeit, in einem

Seitenbond liegende Slörsender ouszublenden. Der

Telegrofie-Empfönger dient dem betriebsinternen
Fernschreibverkehr mit der Zentrole der Deulschen

Welle in Köln. Für diesen Verkehr ist zusdtzlich in

der Sendestelle ein 800-W-Sender von Rohde &
Schworz vorgesehen, so doß eine Fernschreibverbin-
dung in beiden Richtungen besteht. Die ersten Be-

triebserfohrungen hoben gezeigf, doß diese Sende-

leistung für eine sichere Verbindung völlig ous'
reicht. Mit dem Antennenverteiler konn iede der
vier Antennen on jeden der fünf Empf<inger onge-

schlossen werden. Eine geplonte Erweiterung der
Empfongsonloge ouf insgesomt zehn Empfönger ist
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Bild 2 Unb€rftan.te, f..ng€3leuerro Enplon!sstelle Kigoli.
Folo! V€rfo*er

bereits berücksichtigt, wobei ouch donn iede belie-
bige Kombinotion zwischen Antennen und Empfdn-
gern möglich ist.

Einseitenbond-EmpIänger

Wie die Blockscholtung (Bild 3) zeigt, besteht ieder
der vier Einseitenbond-Empfdnger einschließlich der
für die Fernsteuerung nolwendigen Einrichtungen
ous je einem der folgenden Geröte:

Kurzwellenempfönger

Einseitenbond-Demodulolor
Farn<ta' 'ar^ahÄr
Fa/..ta,,ö.^öka.

Fernsteuerempfönger

Anlriebsteil zum EK 07

Antriebsteil zum EK 07

Der Einreitenbqnd-Demodulqtor NZ l0 erweitert den
Kurzwellenempfönger EK 07 zum Einseilenbond-
Empfönger und ermöglicht die Seitenbondwohl der
A3-Sendungen. Die empfongenen Sendungen wer-
den gleichzeitig ouf drei verschiedenen Wegen
demoduliert:

durch normole Gleichrlchtung, olso durch Zwei-
seitenbond-Demodulotion

durch Einseitenbond-Demodulotion des oberen
Seitenbondes

durch Einseilenbond-Demodulotion des unteren
Seitenbondes

Die drei so gewonnenen NF-Signole loufen getrennt
über dos Fernsteuerkobel zum Studio; erst hier wird
entschieden, welches Signol den Sender modulieren
so .

Alle übrigen Geröte sind für die Fernsteuerung die-
ser beiden Geröte erforderlich 11; 21, Zur Fernsieue-
rung des Kurzwellenempföngers EK 07 dient der Ge-
rdtesotz NZ 024, NZ 028 und NZ 02C. Dovon steht
nurder Fernsleueigeber NZ02A ouf derBedienungs-
seite. Die Fronfplotte dieses Gerdtes gleicht der des
Kurzwellenempf<ingers EK 07. Bedienungspersonol,
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dos mil der Einstellung des EK 07 vertrout ist, broucht
nur kurze Zeit, um sich on dos Geröt NZ 024 zu ge-
wöhnen.

Auf der Empfongsseite werden dle einlreffenden Be-
fehle über den Fernsleueremplönger NZ02B zum
Antriebsteil NZ 02 C geleitel. Dieser Wondler ist ouf
den Empfönger EK07 direkt oufgesetzl. Er wondelt
die Informotion über Hubmogneten oder Stellmoto-
ren in eine mechonische Bewegung um.

Die Fernsteuerung iedes Empfdngers erfolgl über
zwei Adernpoore. Eines dovon wird in Richtung vom
Fernsteuergeber zum Fernsteuerempfdnger benutzt
und dient der Steuerung des Empföngers. Zur Uber-
trogung der Fernsfeuerbefehle werden insgesomt
fünf Trögerfrequenzen von 1,05; '1,45; '1,9i 2,7 und
3,1 kHz benutzt, Die beiden Frequenzen l,O5 und
l,9kHz übertrogen lmpulstelegromme ftir olle die
Befehle, die sich in diesem Gerötesotz durch Zohlen
ousdrücken lossen, wozu beispielsweise olle Betdti-
gungen der Scholter gehören. Die Frequenz 1,45 kHz
sleuert den HF-Regler. Die beiden oberen Frequen-
zen 2,7 vnd 3,1 kHz übertrogen die beiden Winkel-
koordinolen für die Einstellung der Empfongsfre-
quenz? olso für die Abstimmr-rng des Empföngers.
Uber dos zweite Adernpoor löuft die Rückmeldung
der Frequenzeinstellung des Empföngers, der Feld-
störkeonzeige und der Abstimmonzeige des Einsei-
tenbond-Demodulolors. Hierzu werden für die Ab-
slimmonzeige die Frequenz 

,l,1 
kHz, für die Feld-

slörkeonzeige 1,55 kHz und für die Frequenzeinstel-
lung 2,9 und 3,3 kHz verwendef.

Die beiden Geröte NZ02A und NZ02B gestotten
die Ubertrogung einiger zusötzlicher Befehle, die
hier mit Hilfe der beiden Ergönzungsgerdte NZ 02 D
und NZ02E zur Fernsteuerung des Einseitenbond-
Demodulolors NZ l0 benutzt werden. Die Bedienung
des NZ 10 erfolgt on dem Fernsteuergeber NZ 02 D,
der mit dem NZ02A verbunden isl und dort die
Uberlrogung der entsprechenden Fernsleuerbefehle
ouslöst. Der für den NZ 10 vorgesehene Antriebsteil
NZ02E wird ebenso wie der Antriebsteil für den
Empfdnger von dem Fernsteuerempfönger NZ02B
gesreuerl.

Dieser, den Einseitenbond-Empfönger bildende Ge-
rölesolz ist in der Reloisstolion Kigoli viermol in
völlig gleicher Ausführung vorgesehen.

8ild3 Blodßd'dhuns do. l.rnsert.u.rton Einr€ir..bod-Ehp-
lönse".

t;

EK 07

NZ r0
NZ 02A
NZ02D
NZ02B
NZ02C
NZ02E
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Telegro6e-Emplönger

Der Gerötesolz für den Telegrofie-Empfdnger, des-

sen Blockscholtung Bild 4 zeigt, besteht ous dem

Do in dem Fernsteuersotz zum EK 07 noch einige Be-

fehle frei sind, die nicht zum Sfeuern des Empfdn-

gers selbst verwendet werden, ist es möglich, dos

Antennen-Diversity-Geröt NZ 02 FA ohne zusdtzliche
lmpulsgeber und -empfönger fernzusfeuern. Drei

Drud<tosten ermöglichen es, vom Telegroffe-Demo-
dulotor NZ 07 ous die drei Antennen entweder fesl
durchzuschollen oder in Diversity zu belreiben' Uber

diese Drucktosten werden in dem Fernsleuergeber
NZ02A entspredrende Befehle ousgelöst, die Über

die Fernsteuerleitungen dem Fernsteuerempfdnger
NZ 02 B zugeführt und dort demoduliert werden. Der

Fernsleuerempfdnger NZü28 steuert die entspre-

chenden Scholter in dem Ablösegeröt NZ 02 FA.

Der Belriebszustqnd des Ablösegerötes, olso die

im Ablösegeröt ieweils durchgeschollete Anlenne,

wird on den Telogrofie-Demodulotor NZ07 zurück-

gemeldet. In der Richtung vom Fernsteuerempfönger
NZ 028 zum Fernsteuergeber NZ02A besteht in die-

sen Geröten iedodr keine Einrichtung zum Ubertro-

gen von lmpulsteleg ro mmen; doher Übernimmt diese

Rückmeldung ein eigener Sotz lmpulrgeber NZ 02 G/l
und Inpulsemplänger NZ 02Hll' Jeder Wechsel der

im Ablösegeröt or-rsgewöhllen Anlenne löst in dem

lmpulsgeber NZ02G/l einen neuen Befehl ous, der

Bildt BbAdü['rnE d.t t.rns..t€u.rt ' Ant'nn'nv"t'il€t3
l^urb.ü uL lüt ..dr. EmPtäng.t).

über ein eigenes Adernpoor zu dem lmpulsempfön-

oer NZ 02 H/1 und von dort zu dem Telegrofie-De-

lodulotor NZ07 übertrogen wird. Ein kleiner Spei-

cher im Einschub T speichert den zuletzt vom lmpuls-

empfönger übermitielten Befehl so longe, bis ein

neuer Befehl eintrifft, und sleuerl i€weils eine der

drei on der Frontplotte des NZ 07 fÜr diesen Zweck

ongebrochten SignollomPen on.

lm Prinzip wdre es möglich, die Verbindungsleitung
zwischen dem Fernsleuergeber NZ02A und dem Fern-

steuerempfönger NZ02B zusötzlich fÜr die lmpulse

ous den beiden Gerdten NZ02G/l und NZ 02Hi'l

zu benulzen. Do in dem Kobel iedoch gonÜgend

Adernpoore zur Verfügung stehen, konnte hier ouf

eine solche Zusommenfossung verzichtel werden.

Antennenverteiler

Mil dem Anlennenverleiler {Bild 5) konn ieder der

fünf Empfönger on iede der vier Antennen onge-

scholtel werden, wobei der Telegrofie-Empfönger
wegen des Diversity-Ablösegeröles Twei Anlennen-

Eingönge besitzt. Es ist quch möglich, olle fünf Emp-

ablö..!rat

lild a llod('dtlltungd.rl.rng.tl.uort.nt.l.tron€-EmPGnsttt'

Empfönger EK07 und dem dozugehörenden Fern-

steuersolz NZ02A, NZmB und NZ02C. lm Gegen-

sok zu dem Einseilenbqnd-Demodulotor NZ l0
wird der Telegrofie-Demodulqtor NZ 07 nicht fern-

gesleuert, Es wird vielmehr die ols Fl-Modulotion
vorliegende Telegrofie-Nochricht im Empfdnger mit

Hilfe des A'l-Uberlogerers ouf dos NF-Bond umge-

selzl, und zwor so, doß die Mittenfrequenz der Sen-

dung noch der Umsetzung 1,85 kHz entspricht' ln die-

ser iorm gelongt die Telegrofie-Nochricht Über die
NF-Leitung zur Empfongsstelle und dort zum Tele-

grofie-Demodulolor NZ 07, In seiner normolen Aus-

iührung enthdlt der Telegrofie-Demodulotor NZ07
ZF-Einschüb€ I3l, die unter onderem die Ablöse-

schollungen für Diversity-Empfong entholten. Diese

Einschübe sind ouswechselbor, um den Telegrofie-

Demodulolor NZ07 für verschiedene Diversity-Be-

triebsorten onpossungsföhig zu mochen. Bei fern-
ge3leuerlen Anlogen wird ein speziell hierfür ent-

wickelter Einschub mit dem Kennbuchstoben T einge-

setzt, der die im Niederfrequenzgebiet liegende

Telegrofienochricht durdr zweimolige Umsetzung

wieder ouf die eigentliche ZF des Telegrofie-Demo-

dulotors von 213 kHz bringt. Diese Zwischenfrequenz
wird genouso demoduliert wie eine Zwischenfre-
quenz direkt ous dem EmPfönger.

Mit diesem Verfohren können ouch bei ferngesleuer-

ten Empfongsonlogen olle in ihrer Frequenz umge-

tosteten Telegrofie-Nochrichten, o lso Fl und F6 demo-

duliert werden, soweit die gesomte Bondbreile der
Sondung t 1.5 kHz nicht Überschreitet.

lm Gegensotz zu Telefonie-Sendungen ist bei Tele-

grofie-Empfong durch Diversity-Betrieb eine wesent-

liche Verbesserung möglich. Deswegen sollte ouch

bei dem Telegrofie-Empfönger der Reloisstotion

Kigoli nicht ouf Diversity verzichtet werden. ln die'
ser Anloge wurde Antennen-Umscholt-Diversity vor-
gesehen, dos mit wenig Mehroufwond in der Proxis

öhnlich gute Ergebnisse wie Empfönger-Diversity er-

zielt. Die Antennenoblösung wird in dem fernsteuer-

bqren Antcnnen-Divenity-Ablöregerär NZf.2F A v ot -

genommen, dos relotiv leicht fernzusteuern isl, do

nur vier Befehle überfrogen werden mÜss€n.
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fönger gleichzeitig von einer Anlenne zu speisen, do
die Trennverslärker des Typs NV4 moximol sechs
Empfönger versorgen können.

Alle Ausg<inge der vier Trennverstörker werden zu
dem Anlennenwqhlschoher NZ 02 R/10-4 (Bild 6) ge-
führt, der in Form eines Koordinolenscholters oufge-
bout ist. Dieser Scholter verbindet über kopozitdts-
orm ongeordnete Schutzkontokte die Ausgdnge der
Trennverstdrker mit den gewünschten Empfcinger-
eingöngen. Eine Verriegelung der Kontokte unier-
einonder verhindert die gleichzeitige Schollung
zweier Empföngereingönge ouf einen Ausgong
eines Trennverstörkers.

Die Fernsteuerung des Anlennenwohlscholters er-
folgt über den lmpulsgeber NZO2G|2 und den lm-
pufrempfönger NZ02H|2. Diese Gerdte gestolten
impulsförmig die Ubertrogung der Zohlen 00 bis 99.
Die erste Ziffer gibl ieweils die Nummer des Emp-
föngers, die zweite dieienige der Antenne on, die
mileinonder zu verbinden sind. Der Anlennenwohl-
scholter enthölf zusötzlich einen Koordinolenspei-
öer, der die beiden Ziffern so longe speicherl und
domit die enlsprechende Verbindung zwischen An-
lenne und Empfönger oufrechl erhölt, bis durch
einen neuen Befehl, in dem die gleiche Empfdnger-
nummer vorkommt, die Verbindung dieses Empfdn-
gers mit der bisherigen Antenne gelöst und gleidr-
zeitig mit der neuen Antenne hergestellt wird. Be-

sleht zum Beispiel eine Verbindung zwischen der
Anlenne 3 und dem Empfdnger 4 (chorokterisiert
durch die Zohl 43), so konn diese nur durch einen
weiteren Befehl gelöst werden, dessen erste Ziffer
eine 4 ist. Durch Ubertrogung der Zohlen 00 bis 90
werden die enfsprechenden Empfönger'l bis l0 von
der Antenne gelöst und mif keiner neuen Anlenne
verbunden.

Der Antennenwohlscholter (Bild 7 und Titelfoto) hot
bereits Anschlüsse, Schqlter und Speicher, um zehn
Empfönger on vier Antennen zu schollen. Dodurch
ist der gesomte Anlennenverleiler bei einem Einsolz
von weileren vier Trennversförkern so erweiterungs-
föhig, doß ieder der zehn Empfönger mit ieder der

Bildt llid( 6ul d.n A|lr.nn.nwohhdrllt r NZG?I 0-l: lintr
di. 5d'dlt.inh.ir.n, di. di. söuttton|.kr. .nlhllr.r urd di.
üb.r xooriollob.l mli d.n tr.||rKnrdrt m und d.|| Eitf6n-
g.rn v.tbund.n 3irdr r.d'r. db l.lqir, di. d.' Xoo'dinor.n-
rpoidt.r bild.n, vor d.n.n rl'. rli. S$t g€tlodolr. g.tr!!.tr
,.d.n. Dor unt.'. Bild u.igl di. Frot'plano do. A|||.nn.n.
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Foro la0l3 snd la 0ll

vier Antennen gekoppelt werden konn, wobei ouch
donn iede Antenne qlle zehn Empfönger speisen
KOnn.

Gesteuerl wird der Anlennenwohlscholter über dos
Bedienung:feld NZ |)lSnG4 dos dußerlich öhnlich
oufgebout ist wie der Antennenwohlscholter selbst.
Die Bedienungsknöpfe sind gegenseitig so verriegelt,
doß die Auslösung eines weiteren Befehls erst mög-
lich isl, nochdem der vorhergehende lmpulsbefehl
ousgeführt wurde, Dos Ausführen einer Verbindung
einschließlich der Ubertrogung der Fernsteuerbefehle
dquert im Durchschnitt r/r s.

Verbindungskobel

Die Rüd<führung der Modulotion von der Empfongs-
stelle zu der Sendestelle und die Uberlrogung der
Fernsleuerbefehle übernimmt ein Kobel, in dem
20 Doppelodern innerholb und weitere 30 Doppel-
odern oußerholb eines Abschirmmontels liegen. Die
inneren Doppelodern dienen ousschließlich zur Uber-
trogung der Modulotion. Gegenwörtig werden dovon

ie drei von iedem Einseitenbond-Empfönger und
lild6 ?dnrip d.! Anr.rn.||wahlr6.lr.u in d.r vorg...hon n
r.ir.r Au$au !,rt. tor motim.l '.hn 

Enpthg.r.
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eine für den Telegrofie-Empfdnger ousgenulzf. Der

Rest ist ols Reserve vorgesehen Von den oußerholb

des Abschirmmontels liegenden Doppelodern wer-

den für die Fernsteuerung iedes Empföngers ie zwei

benötigt und für die Ubertrogung der lmpulsbefehle

für die Steuerung des Antennenwohlscholters und

die Rückmeldung des Antennenoblösegerötes zu-

sdtzlich zwei, olso insgesoml zwölf Doppelodern.
Die Dömpfung des 15 km longen Kobels betrögt bei

3kHz etwo l6dB; die Verstdrkungsreserve in den

Fernsteuergeröten reicht iedoch ous, um diese Dömp-

fung ouszugleichen. Zur besseren lsolotion und um

eine stöndige Kontrolle zu ermöglichen, wird dos

Kobel durch Sticksio{f unter einem leichlen Uber-

druck geholten, der on der Sendeslelle gemessen

wird. Ein Druckobfoll lößt sofort eine Beschödigung

des Kobels vermuten.

Aufbou

Fünf Normgestelle enthollen die in den vorher-

gehenden Abschnitlen beschriebenen Gerdtesdtze

ouf der Emplong;rlelle (Bild 8). Alle Geröte des An-

lennenverteilers, olso die vier Trennverstdrker, der

Antennenwohlscholter und der lmpulsempfönger
NZ 02H12, sind in dem Gestell 'l untergebrocht.
Außerdem ist in diesem Gestell der lmpulsgeber
NZ02G/1 eingebout, der für die RückÜbertrogung

der Anzeige der im Anlennen-Diversity-Geröt durch-
gescholteten Antenne notwendig ist. Jedes der Ge-

stelle 2 und 3 nimml zwei Einseitenbond"Empfönger
lEK07 und NZl0) ouf. An die Ger<ite sind die ent-

ip.echenden Antriebsteile NZ 02 C und NZ 02 E mon-

tiert. Dos Gestell 4 enthölt den zu dem Telegroffe-

Empfcinger gehörenden EK07, dos fernsteuerbore

Diversity-Ablösegeröt NZ 02 FA und einen Fern-

steuerempfönger NZ02B, dos Geslell 5 die vier zu

den Einseiten bond - Empfd ngern gehörenden Fern-

steuerempfönger NZ 02 B.

Die Bediengeröte ouf der Sendestelle wurden in drei
Geslellen zusommengefoßt. Dobei sind die Geröte

Sild 8 Anordnuns der G.röre in d.n lünf
G€3t.ll.n I bi3 5 (vo. link3l der EmPlqn$-
s€irc. Foro 15293
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NZ02A und NZ02D Iür die Steuerung des EK07

und des NZl0 genouso oufgeteill wie die Empfcin-

ger und Einseitenbond-Demodulotoren in den Ge-

stellen ouf der Empfongsseite

Folls der BetriebstelegroFe-Demodr-rlotor NZ 07 ous-

follen sollte, übernimml ein Reservegerdl seine

Funklion, Dieses Geröt ist iedoch nicht fÜr Diversity-

Betrieb eingerichtet. Ein Umschqltfeld gestottet, ie'
den der beiden Telegrofie-Demodulotoren mil iedem
der fünf Empfdnger zu verbinden. Notfolls konn olso
jeder der Einseitenbo nd - Em pfö nger IÜr Telegrofie

benutzt werden. Für diesen Notfoll ist iedoch Diver-

sity nicht möglich.

Alle Gestelle sind mit Drucklüftern ousgeslottet, die

die Luft über Filler onsougen und die Verlustwörme
obführen. Gleichzeitig wird eine Verstoubung der

Gerdte verhindert. lm Inleresse der Betriebssicher-

heit sollten bei den im Mittel höher ols in Europo

liegenden Temperoturen die Geslelle so kühl wie

möglich gehollen werden.

Der leichten Monloge wegen sind olle Verbindr.rngen

der Gestelle untereinonder sieckbor ousgefÜhrt. Die

Gestelle enthollen on ihrer Rückseite eine Stecker-

plotte, on der olle Verbindungen enden Zum Schutz

gegen Beschcidigung und Verschmutzung liegen die

Verbind ungs ko bel in einer vollstdndig obgedeckten

Kobelwonne.
K. Grobe
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